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Aktenzeichen (Bitte angeben) 
  

 
 
 
 
Per Fax an: 02234-2509 98-9 
 
 
DDI Deutsche Direkt Inkasso GmbH 
Toyota-Allee 99 
50858 Köln 
 
 
 
 
 
 

/ GWE-Wirtschaftsinformations GmbH 
Ihr Zeichen: GWE ./.  2002133194/12/0 
 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

ich nehme Bezug auf Ihr in Kopie beiliegendes Schreiben, teile mit, daß ich  

vertrete, versichere meine ordnungsgemäße Bevollmächtigung anwaltlich und bitte Sie, sich durch 

Vorlage einer auf Sie lautenden Original-Vollmacht zu legitimieren.  

 

Für Ihr Bemühen bedanke ich mich vorab.  

 
Mit freundlichem Gruße 

 
Carsten R. Hoenig 
Rechtsanwalt 
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@ e s e lre 
Registrierter Inkassodienstleister 
nach § 10 Abs. 1 Nr. 1 RDG 

DDI Deutsche Direkt Inkasso GmbH' To)'ota-Allee 99 . 50858 Koln 

 

Großbeeren 

Aktenzeichen: 
GWE .I.  

2002133194/12/0 

Forderung der GWE Wirtschaftsinfonnations GmbH 
Betreiberin des Intemetportals "gewerbeauskunft-zentrale.de" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

DDI 
Deutsche Direkt Inkasso GmbH 
Toyota-Allee 99 
50858 Köln 

Tel.: +49 (0) 2234/250998-0 
Fax: +49 (0) 2234/250998-9 
www.deutsche-direkt-inkasso.de 

Registergericht: AG Köln 
HRB 73348 
St.-Nr.: 223/5804/6188 

Geschäftsführer: Nadine Pistorius 

05.12.2012 

hiennit zeigen wir Ihnen an, dass uns die Firma GWE Wirtschafts informations GmbH mit der 
Einziehung der fälligen Forderung aus dem bestehenden Dienstleistungsvertrag vom 06.07.2011, 
beauftragt hat. . 

Bisher sind Sie den Zahlungsaufforderungen unseres Kunden nicht nachgekommen. Vor Einleitung 
der gerichtlichen Maßnahmen geben wir Ihnen nochmals die Gelegenheit, die offene Forderung 
einschließlich der weiteren Kosten in Höhe von 

675,40 € 

bis spätestens zum 15.12.2012 zu begleichen. 

Bei Nichtzahlung nach rechtskräftiger Titulierung wird ein GericMsvollzieher mit der 
zwangsweisen Beitreibung beauftragt. Mögliche Zwangsvollstreckungsmaßnahmen können sein, die 
Pfändung von Lebensversicherungen, Sparguthaben, Bankkonten usw. Jede dieser Maßnahmen führt zu 
einer gravierenden Verschlechterung ihrer Bonität bzw. Kreditwürdigkeit. Wir brauchen Ihnen sicher 
nicht vor Augen zu führen, welche weiteren Folgen negative Auskünfte von Wirtschaftsauskunfteien 
oder der Schufa für Sie sowohl geschäftlich als auch privat haben können. Beachten Sie bitte den 
umseitigen SCHUFA-Hinweis und den weiteren Hinweis auf § 28 a BDSG. 

Wichtiger Hinweis: 

Die Abt. 40 des Amtsgerichts Düsseldorfhat eindeutig mit Urteil vom 13.10.2011 (Az.: 40 C 
8543/11) zu Gunsten der GWE GmbH entschieden, insbesondere hat das Gericht festgestellt, dass in 
dem Vertragsangebot mehrfach und ausdrücklich sowohl auf den Angebotscharakter als auch auf die 
Kosten hingewiesen worden ist. 

VR-Bank Rhein-Sieg e.G. - BLZ: 37069520 - Kontonummer: 200731018 



SCHUFA-Hinweis: 

Wir weisen daraufhin, dass Daten über außergerichtliche bzw. gerichtliche Einziehungsmaßnahmen bei überfalligen und unbestrittenen Forderungen nur 

an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5 in 65201 Wiesbaden übermittelt werden können, sofern die Voraussetzungen des unten abgedruckten § 28 a 

BDSG gegeben sind. 

Soweit nach Übermittlung dieser Information solche Daten aus anderen VeliragsverhäItnissen bei der SCHUFA anfallen, können hierüber ebenfalls 

Auskünfte elieiIt werden. Vertragspminer der SCHUFA sind vor allem Kreditinstitute sowie Kreditkmien- und Leasinggesellschaften. Daneben erteilt die 

SCHUFA auch Auskünfte an Handels-, Telekommunikations- und sonstige Unternehmen, die Leistungen und Lieferungen gegen Kredit gewähren. Bei der 

Eiieilung von Auskünften kann die SCHUFA ihren Vertragspartnern ergänzend einen aus ihrem Datenbestand elTechneten Wahrscheinlichkeitsweli zur 

Beurteilung des Kreditrisikos mitteilen (Score-Verfahren). 

Die vorgenannten DatenübermittIungen dürfen nach dem Bundesdatenschutzgesetz nur erfolgen, soweit dies nach der Abwägung aller betroffener Interessen 

zulässig ist, vgl. § 28 a BDSG. 

Weitere Informationen über die SCHUFA erhalten Sie unter www.schufa.de. 

USa BDSG Dateniibermitthm~ an Au.sku.nfteien 

(I) 

I. 

2. 

3. 

4. a) 

b) 

c) 

d) 

5. 

Die Übermittlung personenbezogener Daten über eine Forderung an Auskunfteien ist nur zulässig, soweit die 

geschuldete Leistung h'otz Fälligkeit nicht erbracht worden ist, die Übennittlung zur Wahrung berechtigter Interessen der 

verantwortlichen Stelle oder eines Dritten erforderlich ist und 

die Forderung durch ein rechtskräftiges oder für vorläufig vollsh'eckbar erklälies Ulieil festgestellt worden ist oder ein 

Schuldtitel nach § 794 der Zivilprozessordnung vorliegt, 

die Forderung nach § 178 der Insolvenzordnung festgestellt und nicht vom Schuldner im Prüfungstennin bestritten worden 

ist, 

der Betroffene die Forderung ausdrücklich anerkannt hat, 

der Betroffene nach Einh'itt der Fälligkeit der Forderung mindestens zweimal schriftlich gemahnt worden ist, 

zwischen der ersten Mahnung und der Übennittlung mindestens vier Wochen liegen, 

die verantwortliche Stelle den Beh'offenen rechtzeitig vor der Übermittlung der Angaben, jedoch frühestens bei der ersten 

Mahnung über die bevorstehende Übennittlung untelTichtet hat und 

der Betroffene die Forderung nicht bestritten hat oder 

das der Forderung liegende Vertragsverhältnis aufgrund von Zahlungslückständen fristlois gekündigt werden kann und die 

verantwortliche Stelle den Betroffenen über die bevorstehende Übennittlung unterrichtet hat. 

Satz I gilt entsprechend, wenn die verantwortliche Stelle selbst die Daten nach § 29 verwendet. 

(2) 

(3) 

Zur zukünftigen Übermittlung nach § 29 Abs. 2 dürfen Kreditinstitute personenbezogene Daten über die Begründung, 

ordnungsgemäße Durchführung und Bc:endigung eines VeliragsverhäItnisses betreffend ein Bankgeschäft nach § lAbs. 

I Satz 2 Nr. 2, 8 oder Nr. 9 des Kreditwesengesetzes an Auskunfteien übermitteln, es sei denn, dass das schutzwürdige 

Interesse des Betroffenen an dem Ausschluss der Übermittlung gegenüber dem Interesse der Auskunftei an der Kenntnis 

der Daten offensichtlich überwiegt. Der Betroffene ist vor Abschluss des Verh'ages hierüber zu unterrichten. Satz 1 gilt 

nicht für Giroveliräge, die die Einrichtung eines Kontos ohne Überziehungsmöglichkeit zum Gegenstand haben. Zur 

zukünftigen Übennittlung nach § 29 Abs. 2 ist die Übennittlung von Daten über Verhaltensweisen des Betroffenen, die 

im Rahmen eines vorveliraglichen Velirauensverhältnisses der Herstellung von Markth'ansparenz dienen, an Auskunfteien 

auch mit Einwilligung des Betroffenen unzulässig. 

Nachträgliche Änderungen der einer Übennittlung nach Absatz I oder Absatz 2 zugrunde liegenden Tatsachen hat die 

verantwortliche Stelle der Auskunftei innerhalb von einem Monat nach Kenntniserlangung mitzuteilen, solange die 

ursprünglich übermittelten Daten bei der Auskunftei gespeichert sind. Die Auskunftei hat die übermittelnde Stelle über die 

Löschung der ursprünglich übermittelten Daten zu unterrichten. 



Das Landgericht Gießen hat mit Urteil vom 05.07.2012, Az.: 50305/12 bestätigt, dass der Kunde 
mit Abgabe der von ihm oder einem Vertreter unterschriebenen Erklärung bei der GWE GmbH den 
Vertrag verbindlich bestellt hat. 

Auch weitere Gerichte, so z.B. das Amtsgericht Köln (Az.: 114 C 128/11) mit Urteil vom 06.06.11 und 
das Amtsgericht Bergisch-Gladbach (Az.: 60 C 182/11) mit Urteil vom 28.07.11 haben zu Gunsten 
unseres Kunden entschieden. Diese Gerichte haben in ihren inzwischen rechtskräftigen Urteilen 
festgestellt, dass es sich um einen rechtswirksamen Dienstleistungsvertrag handelt. Diese Urteile 
stellen unmissverständlich klar, dass der Vertrag weder wegen Irrtums gern. § 119 BGB, noch wegen 
arglistiger Täuschung gern. § 123 BGB, angefochten werden kann. Auch eine Nichtigkeit wegen 
Sittenwidrigkeit gern. § 138 BGB oder das Vorliegen einer überraschenden Klausel gern. § 305 c BGB 
haben diese Gerichte verneint. Damit sind alle gesetzlichen Anfechtungsgründe nach § 142 BGB 
nicht gegeben. Bei den oben genannten Urteilen handelt es sich um Einzelfallentscheidungen. 

Sie haben auch von dem in Ziffer 3 der AGB unseres Kunden eingeräumten 2-wöchigen WidelTUfsrecht 
nach Auftragseingang, der durch eingeschriebenen Brief hätte erfolgen müssen, keinen Gebrauch 
gemacht. Wir weisen hier auch nochmals auf Ziff. 2, letzter Satz, der AGB unseres Kunden hin. Hier 
wird ausdrücklich daraufhingewiesen, dass der Unterzeichnende mit seiner Unterschrift bestätigt, zur 
Unterschrift berechtigt zu sein und sich vor Annahme des Angebots ausführlich über die angebotenen 
Leistungen informieli zu haben. Der Vertrag ist wirksam geschlossen worden. 

Den Klagen unseres Kunden wurde im vollen Umfang stattgegeben, so dass die Beklagten nicht nur 
die Forderung unseres Kunden nebst Zinsen, sondern auch die vollen Kosten beider Rechtsanwälte und 
die Gerichtskosten zu tragen haben. Sie sollten bedenken, dass die Kosten eines Gerichtsverfahrens 
einschließlich eines möglicherweise zu führenden Berufungsverfahrens die Hauptforderung bei weitem 
übersteigen können. 

Da Sie sich bereits im Zahlungsverzug befinden, sind Sie gern. §§ 280,286 BGB gesetzlich weiter 
verpflichtet, alle Kosten unserer Beauftragung zu tragen und auch alle möglicherweise noch 
entstehenden Kosten. 

Die bisherige Forderung berechnet sich wie folgt: 
ursprüngliche Hauptforderung aus Dienstleistungsvertrag 
auf die Gesamtforderung gezahlt ./. 

Zinsen auf die Hauptforderung seit dem 03.08.2012 
Mahnkosten 

Inkassovergütung, §§ 280,286 BGB 
Inkasso Mahn- u. Auskunftsgebühr 

derzeit fällige Forderung 

569,06 € 

0,00 € 

16,14 € 
5,00€ 

70,20 € 
15,00 € 

675,40 € 

Zur Vermeidung weiterer kostenträchtiger, gerichtlicher Maßnahmen sollten Sie in Ihrem Interesse 
den Betrag innerhalb obiger Frist auf das auf dem Überweisungsträger angegebene Konto überweisen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Geschäftsführerin 

Anlagen: Urteil AG Düsseldorf, Ulieil AG Köln, Überweisungsträger, Vertragskopie 



" , 

'. '. ,40, C 8543/11, 

,. ' 
", ' 

" , 
r ': 

',' "', . 
, . 

, , 

." ' '. , 

, ' 
, , 

.' \', ! " 
" , t.r 

.'J 

" 

, " . .', 

, " 

. , 
',' . 

• ~ '. • ',~. • ~ •• t 

. ' , . 
" I , . .'. 

.' , 

" 
, ',r ~i , 

" .. Ämtsgericht OÜSSOldorr:' .".' ~ '.. ' 

'. , 'IM·NAMENDES VOLKES: 
, , 

" , ' 

'" 

Urteil 

. , ',' 
, , In dem RechtsstreIt . , . 

" 

, , 

" 

, ',.1 

.. 
" 

" , 
_". 

• y , "I 

, ' '; I' • 

" ,- • r 

.' I j • 1 • '. , • '.' I " ',' 

• '. .." '. ....",. t j " • I " "'., I 
• '. 'r 

:.' ," . der GWe.Wirtschaftsinrom'\at[ens GmbH, vortr. d: d. Gf. 'Sobastian CyperSki, : < • ,,'- , I 

" ,,' .. ', , Hauptstraße 34, 40597 DUsSC':lJdorf. 

KldgerlJi, ' 
, . 

'. , ", .":' .Pro;zo$$bevo"l'l'1~ehti9te: 
. ··,'.1 . . 

, ' 

Rochtsanwälte ' 

,', 

• I', " 

I '.' 

" , i; ",", . , " " , t.. ~ 

1 ,',. I 
.~ .' . 
'''':'.' I 

,Scldllgton t ' 
" , , " 

R.ochtsanw~ rte 
.' ,'; 

" ,',.1 . 

,',' :', ':. 'hatdonA~t$g~rlchtDOlSGOld~ri ",::' '.,' , .... ,,', ': " ",' ':', 
'" '" ,,' '. " im vereinfachten Vorfahren gemtiß ,§ 495a ZPQ ohne mUndliche Vorhandlung am ;:' , 

. ,13.10.2011 ;,.,' 

, ; 

'" ',',,'.,',' durctldj0Rlcht~rin am Amt5ae~lcht Junlu~ , , • j ,. , • ~ ,., • 

" I , " . , 'fOrR~cht.erkan·nt: ',' , , . ' 
• " , ,.". _\ . '. I, .! . , ' . 

Dcr 8eklagte wIrd verurteilt, an die KI~gerin 569,06<; nebsfZln::lan in,Höhe 
• ,". : " .' . !. -

von S Pro~onlpunkten Obordom Basr~zlnssatz5dlt dom 1 ~.12.201 0 zu 
mh~n~ ; 

," , . ' 

I I" • 

. Im, Übrigen wird diQ Klage' abgeWie~en. " ' " 
I, ,.,' ' I • .. , 

" 
" 

I, .' , 

" , t 
" , 

.. 
, , , , .... ,. 

, , ' 

" 

" " ", 

, " 

, .. 

. , , , 



.' t .' " ""·2·",, 
'" '.' . Die Kosten des'Rechtsstre!h.l tr~gt der 8eklagte. ." " 

, I 

, , . 
, , 

, ' , . '. 

.'" '. ", Das Urteil Ist vorlaufig vollstreckbar. ,. ~ ~ , ' '. " '. • " • I • .' ' .. 
, \ 1 " , 

'. ' 

, , 

, .' 

, r I, 1 

'" 

, .. 
.' 

'. '.' " 

,,',' " 

t· ;, 

" . ,,'" I", 
I" • •• 

',' , 
", 

c' 

" , 

. .,~ . 

,.' I • • ~' 

... 

'! '!' 

., 
" ' 

•• '. 'r, I '., ,r : ", ' , , ' ,"'" ., '/' " • • " '~ l", :. ,1.', ' 

, Auf dia D3rsfeHung' elnos'iotboGtandltls' wird n'a'eh § 3130 ZPO verzichtot. 

, ' 

.' " 

I '., , .. , , 
" '. . ' 'I r· . ~ . 

" , , 

", 

l, 

• \ I • .. ' 

, I • t" I' I "", 

,':':- .,','.' ':, .,' .'l:nii;·c:b_o','ciun'gsgrttn·do , ," f 

',,', . , 
'. . , 

1 • ~ ,I· I ~ r I '. " • , 

" . 
".' .. , '"~"" 

, . 
,., '. 

, . 
• , . ', • ~ 1 I 

".' Oie Klag'e rstl'\:~lt:rdQrnlm Tenor erslchtJlchetl Umf~mg bogrUndat •. :. " . ": ":",", 
'. , .>.". .. , , ' , , 

," .' 

, . ;: ,Die -Klägerln hat:geg~nobClr dem Beklagten AnfJpruch.,a.uf Zahlung' der' : : '.' -< . ,: . 
".:'., '..' ,bogehrten 569,06 E aus dem;4Wisehpl1,cleh PQ!teien geschlo~1.3enÖn ';"'" .;: 

r I' ,r', • ", f." ; , "!' • , ,I •• 

, '., .'. ' . . Vertrag zur Veröffentlichung der Daten das Beklt;lgten Im von der Kltlgorin ' ... '>. 
,:,'.' ";"'. ,.'betrlebenenGewerbe .. Aunklillftsregisfer. ' , 

" 

.. ' ' .. 
... 

• I .', ,'I. ',r 1 • 

" , 

. Unstmltlg hat der BeklQgte arh1 0.11.2010 .don Vsrtrog unterzelchnot. 
1 '. • 

I " 
'" I 

" 

. ,,:, ,.'. ,010 AnfechtrJngSerkli.!runs 'de~B.okl~gten vom:06.12.20io 'h~tkelnen .. ,' , • t j • 

. ErfOlg. " . ...1 
,:' 

" .. 

, ' 
" '" I 

, Zum eInen, Ist dIe AiifechtuM9;:::iotklap,mg nicht tirwerzofllic!, erfolot Im "',, .' , . . . . " 
" . ·;····Sinne Qes,§ 1218GB.da sle!mehrafs . .zwoIWochennachder , ':, " 

"':,. ... '. 
J 

" ,'Rochnungsarstellung vom 17~ 11.2Q1 o erfolgte. Zum andoren liegt auch , . 
,; .... ' ' ". " " '. gar Kein Irrtum Im Sinne des § 119 BGB vor. Denn ein Irrtum !logt dnn'n . ' " ',:, )", . 

, '., " • J "',' , " nIcht vor, wonn der Anfechtende den Vertrag 'odar die Erklarung , ," ",,' 

" , 

" ", 

" ' 

" 

: . :. " .... ungelosop unters'chrleben· hat (Palal1dt 8GB, § 119 Rn. 9) .. , ' .. :' , ., 

, .. ,,. .... ,,, ','. " : ,,' , :. :.AUClh olno Anfoahtl.lng wegen argllsUglZlf Ti1uschuno nach § 1238GB Ist'." .. '. ",:" :, .. " ' 
" .' ," . OUGgoschl6ssen. Elnf.:''Täuschungliagt nichtvor. OIe Klagerln hat In dom' "., " ".' ," , 

:.,' , : ''',. ',Vertrsgsarlgebotmehrfachund ausdrOcklich daraufhlngowiosan.dassest• .. " ':' ' " 

': " . " ,',,' ., " ". sich u'm el~ Angebotzum Verh'Qgsschluss handelt und aufdieKosten " .,., 
.' " ,.', hingewiesen. Ein varstt!ndlger Gewerbetrel90nder Ist angehalten dia PQot:, , '. ", • , 

, . 
,'Ir 

'. , . . .' .; 
" '. 

',., 



jJ 

, .' 

.. ", 

• 3""'" ' . " , 
I I IV- .... I 

sorgföltig z:u las-en"aber ;elt,st bei"fIOchUgem Lesen musste aufrallen, " ' 
, ,',' dass es sich um eIn vertragsangebot und nicht um eIn behördliches , 

, . • I 

Schreiben ht.:mdo,lto. 

" , ,;" Auch olneSiltenwldtlgkelt des Vortr~gas ist nIcht 1;u,JsrciichenddargeJegt." ,' .. 
" ,Hlert'OrhäUeder 80klagte vortrogel1 mUssen. welche Kosten fUr 

, , 
"" 

" ; " verglolchbClre DienstleIstungen verJangtwerdon und warum die Forderung , 
, :'," ,'", 'dei'Klagerln QborhÖhtlst.Ein Mjßverh~ltnls ist nIcht dorgolagt. 

, " 

" , 

, " 

, " ''AuCh derWldorruf del'l'Vertr'age~ Im Sehrlftsotz;vom 28,09.20t1' hat 
"', "", ,kefn~11 Grfolg. da er nicht Innerhalb der;.::welw6Qhlgsn Frist erfolgte. 

, " 

. " 
, I, I 

. ' ., .', '. , Spt:HO$tQn~ mIt Zustellung der Klago 1?9cn dem BeklagtE.maUe "" ,', 
.:, "" notwendIgen In'formationon und auch die Belehh.mg Obör das ' .. 

, " 'WldmrrtJfsfecht vor, so dassdorWlderrufvom 28.09.'2011 vernpStf!ltlst. '",: ,,' , 
," ,I " '. , 

.. 
,'. I 

, ' • j • I , " 

, , 
" , , ' 

" . ~ ; .. 
, " : ' : '.' 'Oer zuerkt1rmtG,Zthsanspr~ch ergibt sich ous§§ 280i 2.86 111288 '/I ElI3B,' ", ,',",,', ',' 

. " ' .. '" Eln VerzugsotntrlttdurebMahnung vor Ablauf vori 30 Jagon nach ' ,', " , 
, ..:: ' ' ,',; ',' Zustellung der RCOhf'lOn~ ist nichtdargelegt. ' ',.' ,,' 

" 

" .. , ' 

~ . , 

. '.' 

• I • I 

~ .' , 
, ,~ , 

, , 
" ' 

. ", '. ' .. 

;: .'.' 'Junius ' 
." , , ,I, ,1, f 

sti'eltwor't:bis GQo;OO€ , 
" 

.. " 

'", . , , 

:, ': AU$go(~rti9t' 
, .' ," .,', . 4' ,'. " 

\" 1 
. ,r, I ". : 

I " '., " , ' ': ,',' f' ;",: ,.': 1 J '\,' •••• ' •• ,,.', I • 

. ,.. 

, " , , . 
"" ",' c" ',' L1ppert, JustIZboschäftlgtO!',~ '," ,"" ,< ,: ',', " , 

, .," :' "'. alsUrkundsbeamtin der Gbsc'haftSstelle' "" . : ,;', :, ," '. ' " , 
• -.' , '.. I' • 

'. t 'r , .. ' ., • 

" .' 
. .1. 

J" , 
,,' I I 

" , 

" ' 

" ' , " 

, ' " , 

, " I , ," 

" ' , , , 
I , ' ,,' •• . , 

" I \ ".,' 

I ." , ,. I,' ,'/, 

, "", 

, , , , , . , , , " , , 
." " ~ ,"'. I 

.' , 
" "', 

, ' 
, 

" , , 
: I ~, , 

., ',. \', ' 
',' 11' 

, ' '\ 

• I I .' 

, . ~., 

" 

" , 

, I,' . ", , 
.. : . 

I. , .' j .... '. j 

" ' 
'. 

", 

" . 
, " 

'," r 1 

" , 

',' 
, ' 

r ' •• . ~. " 

I •• I 

, ': .', • ,I ' 

'. '. 'l, ',. \ 

. ,-", 

" 

'. I I , " 

" , 

, ' 

. . I, • " • .: ,'.',,' 

, " 
" ' 

" . , 

~ I '. 

" , , ' , , 

, , 



AGB 

1. Unter der umseitigen Internetadress.e betreibt aie GWE-WÜischaftsinforinationsges.mbH ein Internetportal, hier wird für 
Gewerbetreibende, Institutionen und Freiberufler eine kostenpflichtige Registrierungaugebüten. Diese Registrierung Wird 
durch einen Eintrag in diesem Portal <)argestellt: . 

2. Die Eintragung im PÜlial erfülgt nach AUftragselidlung, welche durch ZusendUl)gdes vüm Auftraggeber unter-
zeichneten und damit angenommenen behörden- und, kaI1llnerunabhängigen Angebütes an die GWE-
Wirtschaftsinfürmatiünsges.mbHvürgenümmen'wird.· Der erwünschte Eintragsumfang ergibt sich aus deu Eintragungen, 
welche vom Auftraggeber im Angebüt vorgenommenen wurde. Dieser gilt ,als verbindlich bestellt; sofern vom 
Auftraggebej' Eintragungsdaten :;,;um Basiseintrag angegebenund/oder bestätigt werdeI1, Es wird aus<)rücldich darauf 
hingewiesen, das. bisher keinerlei Geschäftsbeziehungenmit dem Auftraggeber ;bestehen. Mittels Unterschrift bestätigt der 
Auftraggeber, dass er zur Erteilung <les Auftrags berechtigt ist und sich im Internet vor Annahme ausführlich über die 
angebütene Leistung infürmiert hat. ' 

3.Der Eintragungsauftrag k0l11l11t dui'ch Rücksendung des vom Auftraggeber unterzeichneten. Angebüts an die GWE~ 
WÜischaftsinfürmatiünsges.mbHwitksam zustande, süfern der Auftrag 11icht innerhalb von. zwei Wüchen nach 
Rückselldung "üm Auftraggeber widel'rufen wird. Der Widerruf muss schriftlich per eingeschriebel)em. Brieferfülgen. 
Erfolgt dies nicht, gilt der Vertragals geschlossen. . 

4. Die Vergütung der GWE" Wirtschaftsinfürmiltiünsges.mbH genläß den AJlgaben des aktuellen Angebotes wird, mit Erhalt 
der Rechnung jeweils 'für ein Jahr im Vüraus tallig. Die jährliche Vergütung beträgt Eur 478,20 :;,;zgI.Ust, bei Mindest-
vertragslaufzeit Eur956;40 zzgl.Ust. DerBetrag isteinmal nach Auftragseingang und der daraus fülgen<lenenRechnungen 
zu entrichten und wiederholt sich jährlich, süweitder Vertrag nichtvün einer derPar,teien laut denAGB gekündigtwird. 

5. Für die. bestellte Eintragung vereinbaren Auftraggeber und GWE-Wirtschaftsinfürm[itiünsges.mbH eine Vertragslaufzeit 
vün .24 Münaten. Süfernder Vertrag nicht spätestens drei Monate ,,0.1' Ablauf der jeweiligen Vertragslal,lfzeÜgekündigt 
wird, verlängert er sich autümatisch um jeweils weitere zwölf Münate., Kündigungen sind fi'istgerechtpei eingeschriebe-
nem Brief an GWE-Wirtschaftsinfürmatiünsges.mbH zu senden. Andere Fürmen der KQndigung sind nicht zulässig. 

6. DerAuftraggebe~ ist.nach E;halt der Eintragungsbestätigung dazu angehalteI1, die Eintraguilg auf Vollständigkeit und 
Richtig~eit .zu prüfen und die GWE-Wirtschaftsinfoflllationsges.mbH bei' Abweichungen zum Auftrag unverzüglich 
schriftIich zu infürmieren. Kürrekturabzüge werden grundsätzliCh nur bei ausdrücklicher schriftlicher Aufforderung seitens 
des Kunden versandt. Eine fehlerhafte Eintragung wird nach schriftlicher Mitteilung des Auftraggebers küstenlos von der. 
GWE-Wirtschaftsinfüflllatiünsges.mbHkürrigiert. EiI)träge können, auf schrifliehe Anfürderung des Auftraggebers, 
. während der Veitragslaufzeit jederzeit kostenrrei geändert werden. 

7. Die GWE-Wirtschaftsinfürmatiünsges.mbH behält siCh das Recht vor, die Infernet(')dresse desPortllls zu ändern und das 
Pürtal zu verändern oder zu erweitern.. Den P6rt~Heintrag des. Auftraggebers wird die GWE-
Wirtschaftsinfünnatiünsges.mbH jedüch in jedem Fall über die gesamte Vertragslaufzeit veröffentlichen: Die GWE~ 
Wirtschaftsinfürmatiünsges.mbH behält sich das Recht zur Veräuj3erung einzelner üder mehrere Verträge des vorgenannten 
Pürtals vor. Der Auftraggeber stimmt dieser Abfi:etung ber~its jetzt zu. In unregelmäßigen Abschilitten kann die.GWE-
W,irtschaftsinformatiünsges.mbH dem, Kunden' Al1gebote ZlI" weiteren Produkten unterbreiten. Falls der Kunde keine 
weiteren Angebüte ,bekümmen luöchte', kailn er dies jederzelt schriftlich gegenüber der GWE-
WÜischaftsinfürmatiül1sges.mbH erklären. . 

8. Die .Veröffeiltlichung vün Texten, Lügüs üderBildenr muss der Auftraggeber imlerhalb von fünf Werktagen nach 
Auftragserteilimg in elektrünischer Form(Dateiformat: JPEG üder TIF) der GWE-WirtschaftsiI1forinationsges.mbH zur 
Verfügung stellell,süfern dies seitens des Auftraggebers bei Auftragselteilung gewünscht wird.Der Auftraggeber stellt die 
GWE-Wirtscha;ftsinformatiünsges.mbH vün Ansprüchen Dritter frei, indem er bestätigt, dass das übermittelte Bildmaterial 
frei vün Rechten Dritter ist. . . 

9. Alle für die Vertragsilbyvicklung relevanten Daten sowie Name und Al1schrift des Auftraggebers werden in 
autoinatisie.rten Dateien gespeichert. Die GWE-Wirtschaftsinformatiünsges.mbH behält Sich das Recht vor, diese an Dritte 
weiterzugeben (z.B. Schufa). Während .der Vertragslaufzeit verpflichtet sich der Auftraggeber, s.ämtliche Änderungen 
dieser Daten derGWE-Wirt~chaftsinfürmatiünsges.mbH unverzüglich mitzuteilen. 

10. Im Falle der UngQltigkeit einer BestiI1ullung dieses Vertrages, wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Eine ungültige Bestimmung soll daher einvernehmlich ,durch einesü1che Bestimmung ersetzt 
werden, die dem ursprünglichen Zweck der Parteien wIrtschaftlich. am besten entspricht. Als Gerichtsstand wird für beide 
Teile DüsseIdorf vereiilbart. . 
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Abschrift 
114 C12S/11 

Amtsgericht Köln 

IM NAMEN DES VOLKES 

urteil 

derGWe~WlrtsehaftslnformQticin$ GmbH. ve.rtr.d;d. Ge$~häftsfOhrer S.ebm~tian 
Cyperskll Hauptstraße 34, 40597 DOsseIdorf. 

ProzessbevollmtH:::hflgter: . Rechtsanwalt 

gag e.n 

H~rrn 

ProzessbevölJm~chtigte; Rechtsanwä I.te. 

, 
" 

KJägerin • 

Beklagten. 

'1, " ., 

hatdasAmtt,gericht Köln . 

im vereinfachten Verfal1rCf.!n gemäß § 495a ZPO ohne mOndlicheVerhandluMg am 
06.06,2011 
durch die Richterin 'lee 

fOr Recht erkannt: 

I ',' , 

Der. Beklagte ··wird verurtelltj an dIe Klägerln569.06 € 
nebst Zinsen i.H.v. '8 Prozentpunkten Ober dem 
Sasiszinssatz seit dem.17 .12.2010 zuzahlen. 

Der Beklagte tr~gt dIe Kosten des Rechts$treits. 



',' 

\ 

Das Urteil ist vorlöuflg vOllstreokbar. 

Von der Darstellung eines Tntbcstondes wJrdgem. § 313 CI ZPO abgesehen~ 

E n ts (; h 0' i dung ~...9 r On d 0 ~ 

Die Klage l$f zult\ssig undbegrondet. 
pie Klägerinkann vom Beklf3ston dier Zahlung des mit Rechnung vorn OG.12 . .20HUn 
,RccRnvnogestellten" Betrags i.H,v;569~06G alsVergOtw19 gem.§ 61'1 Abs, 113GB 
verlanoen. 
Zwischen dep Parteien Ist ein Vertrag, Ober die Veröffentlichung der Firrnendaten des 
vom Beklagten betriebenen Unternohmensaut deminternetportal ~er Kläger!n 
www~gerwerbeau$ku!lfl-zentr~l.e!de abgeschlossen worden. 
Die KJägerlnhattedem BOl<lagten mitSchreiben vom 19.11.201 Dein entsprechendes 
Angebot unterbreitet. Dieses Angebot hof der Seklf,lgte durch Ul1lerzelchnl1ng und 
ROcksendung am 23.11 ,201 o angenommen . ,. ( ,'> 

DerVer1raglstauch nIcht wegen der vom Beklagten mit Sohreiben vom 01.1,2.2010 . 
erklarten Anfechtung sem. § 142 13GB als nichtig Glnzusehen.Ss fahltb~relt$ am 
Vorliegen eines Anfechtungsgrundfl$, 
Entgegen der Auffassung d~GBokll3gten ist vorliegend nicht der Tatbestand des § 

, 123 AbS.1 9,GB orfOUt. Dieser setzt voraus, d~ss de.rAnfechtungserkltUende Z,Uf 

Abgabe ofn~r WiIJenserkl~ ru'ng, du reh arglistige' Täuachu ~gbestimmt worden ist. 
, , . 

Der Beklagte' Ist von der Klagerin unter keinem rechtlichen Geslchtspunktgetäuschl 
worden. Zwar kann,olne zurAl'lfoohhmg bqrechtigende Täuschung auch darin 
best$henj dass Tatsachen entstellt werden., etwa wenn ein Angobot$schrelben duroh 
seine Aufmiichung den Elndruckelno$ betlördlichenSchreibens oder einer 

. Rechnung vermitteln soll. ,Dies ist fm konkreten Fall.aus nachfolgenden GrOnden 
jedoch nicht,derFall: 
Das Schrolben der Klögorin wird mit folgenden Worten eingeleitet ,,6rgän:;:en oder 
korrJgleren Sie bltteQei ,Anna hmQ. fehlende oder fehlerhafte 'D~ten,tI (Unterstreichung 
erfolgte durch untorzolchnendo). Ausdioscr Formulierung, ist tUrelnen 
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... 3-
aufmerksamen Le$er berelt(l;ersichtlieh, dass es sich um ein Angebot handelt, 

I 

dess~n Armohmo der frdlon Entscneidung des" Adressat9nunteriiegt.Optlscl'l 
hervoroehohen' d uren ,elhe kastenförmlgG Umrandung heißt es wenig später $odann 
"Die Daten' bo!Annahme des Angebots nochmals auf Ihre Richtigkeit 

"kontroJUeren .. , u, Sp'atestens andtsser Stello ist für den AdreS$8ten eindeutig 
, . ,", -,.)' '. " ',.' " , ',' 

erkennbar, dass es sich wcderumoin behördliches Schreiben noch um eine 
Rechnung handelt Die' rechtQ Spalte des Schreibens trägrrerner,dle überschrift 

, .' 
" jlEintragungsangebotzurEmpfchlung ihrcsSetriebes'" ,Im ersten Abschnitt der 
rechten Spalt~ wird um überprUfl,lngderOtJten fOrden Fall der Annahmo gobeten.ln 
der Folge werden 'die Leistungen eines Basiseintragserläutert ,und darauf 
hingewiesen, dassdcssell Kosten sich auf39,85'(g' zzgL ,19% Mchl:\Vertsteuer im 
Monatbefaufen. 
Im letzten, Abschnitt, wefcherdurch dre Worto"Bitte beachten" eingeleitet wird, erfolgt 

, , " 

oin 'expliziter Hinwe[s daraufldasS es sich ume,ln behörden"'I,md 
karnmerunabhanglges Ang0bot handelt und zwischen deniPartoien ,bisher keine 
GeSchHft$be.iieh~ng beste,ht.Es wird' darauf hingewi~st;mi dass durch , dIe' 
Unterzeichnung,der B~slseinuagJOr2 Ja.hre'verblndlichbestelltwird'und die umseitig 

. aligemEllnen <3esch3ftsbedlngungon gelten, welche "auch auf der Intern6tGoito 
Gewerbeö;'luskunft-zentraloidoeinsehbar sind. .. , 

, Nach sorgfaltiger tektoredes $chreibenGkonnte unter eerOcksichtlgul19~er oben 
.' ge~annten, GcSlchtspunktefür den Empfänger kein Zweifol dar~m bestehen, dass es 
:,sicn mn\ ~in Angebot zum Abschlu$s eines Dloostloistungsvertragesh.andelt,Dle 
1 / '. • c 

äußore Gestaltung des$ehreiben$ dcrGewer~ea!.lskunft~Zentralewar auch nIcht so 
pr~gend. dass der Beklagte veranlasst gewesen ware~ 'sich mit ,Öt:;lI1l·Text ,und dem 
Inhalt nicht genavzu befassen. Sowoitalso bol diesem. ein Irrtum Ober Art unid 
Unfang desstreitgegenstandllchon Schreibens entstanden sein sollte, beruht dieser 
Jedenfalls nIcht aureiner,T~uschun9Shondh.mg derKlägerin. 

~leAG8der Klägerin sind Bestandtoll des Vertrages geworden. AGB werden donn 
Inden Vertrag wirksam mit elnbezooen; wenn der Verwendet dia,andöro 
Vertragsparteiaufsie hinweist und ihr ,die MögliChkeit verschafft, I,n zumutborer Art 
und Woll;lt!l von ihnen KenntnfS· Zu nehmen. Vom BeKlagten wurde nieht bestritten. 
dass diese a'uf derROckseite des Angebotsschralbens :,lbgodruckt waron.Aber auch 
der Hinweis auf die Veröffentlh:h~ng im Internet allein, wie"sle hier zusätzlich erfolgt 
ist, wSro gem. den Q.9. Voraussetzungen ausreichEmd gewesen. 



·' .. 4 .. 
Die 1'1 de~ ÄGa enthaltene Klausel zur VergLltung der Dienstlelstl,lr'lgist entgegen der 
AuffassunSdes 6ekl;;tgton obenfIlIIs VertragsbestandteH geworder.~ .§ 3Ö50 8GB Ist 
vorliegend ~ichtclnschlä9ig.E$ handelt sich nicht um eineOberraschend6 Klausel. 

Die V~relnbarung elnor VergOtuogsteJ/tkeine Bestimmung dar, dia nach den . 
UmstSndentlnsbesonderö nach dem äußeren Erschelnungsbild do~ Ve~rags. BQ 

ungewöhnlich Jstr dass derVertragspartnerdes VenNcnders mit ihr nicMzu rechnen 
. brauchte. Belelnom Dienstle)stungsvertrag. wie er hier abgeschlos's~m wurde. wäre 
os vJ.elmehr 3ußerstLmgowöhnlicht falls d}eser ohneein~ VQrSOtLlng~lVereinbarung 
zustande gekommen wöro, 

, 

Schließlich ist der Vertrag auch nlchthacl1 § 1:38 Abs. 1 'BG B t:lIChtig, insbesohdere 
, llogtunterBerOckslchtigung der 0.9. AusfOhrungen kein Verstoß gegen das 

AnstandsgefOhl aller biUig und gerecht Denkenden vor. 

Die vom aekJagt~n erhobenen Efnwendungenslnd so,mita!losamtunbegrOndet. 
\ 

Die zudrkannt~nZlnsen ergebensl(:h aus§ 288 Abs. 18GB. 

O.ie proz;essualen Nebenont$cheidungen beruhen auf den §§ 91 Abs.1. 708 Nf.l1. 
·711.713ZPO. 

. - . 

Der Streitwert wi~d festgosotzt auf569 j06€. 
I • 

Lee 
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t-· ~ngega~,gef\~ \ 

\ 
Gewerbeauskunft-Zentrale. 

• E.rfassung gewerblicher Einträge'· 11 ß.lULI 20\\ r'J9 
'F~J1< l;m(llllngcr ycrzLlll""; 3D, 
Bille "n Ab~ellddr turü<;);$clldcJ\ 
G\VE Ghthl'l, Gl,j\'J~·/bl<""'.hl~kuL~ nMZo::nln,I,t-l{lIUl">l1 l' '\4-!(Vi'J~1 fJi\ss~ld{)'t'f 

Firma 
 

Groß beeren 

fuän.:l~n odel,,".kogigiel'cn Sie bitte bei 
Annahm!! fehlende oder' f(!hlcrhncte Dl1tßII 

fllillmlll\ll 

Ab[~illlng: 
Betreff: 

\Unser Zeichen: 2.7 .. ,..-
\ " arbeitet a~~_.~ _____ -~-

1111 !!Immlill 11 1~ltll i~![11111I 

Einlrilg\lngjl(egt$trJ~rung 
Angebot 2.011 

8asisei111csg 

Cllwerl:II:IlIlSkunft·Zcntl'l\ I v,au/Gro 11 bcel'~l1 
8intl'agung.l\ngcb(\[ zur Empfehlung -Ihn:, ß"~ricb<:$ 

, . 
Rechtsform;  
~~tri~bsmlln~t r VOll$t~l;uIg~ linQ uk\\l<!I1~ Fil'lH~lI' ":1.1 f3e\lN~ls~lar~1l 

l;\ew:;hrki~\cn \lIl1er d~r Gcw~rb~'\\lsk\lnn·Zl'nlrakct~ dll~ 
l!flhl:\I'cidlC l;lllpfdlhmg ihr.:s Unlel'u~im)-:Ils :'n di~ 
U..:wcrhl!lrnbeuL\M une! (Ik \1~rtlr;lw,h<!l'. t:'LU' \I~ll ~i(\' 

wa'l .. m~kJ\ f!jntr~g ihr,,~ G~.v(,j'bpbl':ll'icb";; \1l'iil~11 ~i .. \ bhtc 
tli~' Dilr"'J) 'l.lIll1 BU,I~~illlr.l!;\ uwJ $~:'JuCJ) Ullo. di~~l! b~j 
I\Hn~lulll: l..wCLk~ l3\h\(bcit\m!.~ \II)(.J v~l"\.·~.)1I:;liilldi1WJ1g ,bi~. 
spliresh:ns 21. Juli ~Ol I zluiitk, 

 

ß<ltricbsstättl!: 
149'/9 Großbccn:n 

, Telefl)n: 

 ~ 
Telefax:    

im.!! ß dUI'eh Sie ergänzt \~el'd~nl 

 

{nttlr"n4)t! 

Die Daten bei Allnahme des Angebots 
nodunltls Huf ihre Richtigkeit IW!ltrolliercn 
. - Bitte mit rhr~r T)llterschl'lft bestiiitigon -

Rüclumtwort gebührenfrei per' Fax 
bis 21.07.11 an 0800 /3552222 

Al1sprechpUt'Wel' 

~1it frt;\.1nd!idwtl CJ'ÜI$\.~ll 

111l'~ ()~\\'~\'b;:u)~kunl\-ZCOlraliul~ 

ßa::i:lcinlJ1l'.(; 
h..';U1\fJ, A.Jr;~J,;I."! T\.;"'i..:-l~JJl. "n: lt"'r~n. r lIrj'H·I\,l;tIit'llI.:.t(~X'. E"lliail. 
(llt\1rn<.!ll\(lr~t>"~ illklusiv<' Wrtillk\ln~ :lUr Ihr,:. 1101l1~I)ag~ 
Ulld ~ill"ro inlCgricnl'Il1IILIl,'I11;lli~d,~m Ruul'ellplHJ\cr. 
Mnl'l<cünubdlmg mtl. 'J.lJ!,LU~t:ElIr 39,~;;, Di~ Akrlla]j. 
skrur:g uml t3cr~chn(\llg ;;rI'l.llgl ~inrrml pru Jhll!', 

ßildc:iltll',ljl: 
A.lk LeisrunL(cn d~s Bn"i,dlllrU"C~ :O,uL Fm" od,r UJgo 
"uwic cim:J\l' crwcit~rl\!l) lnlb\c~r, 8it(~ kein Bild ode!' 
Logo nÜlsünder\, Jh:;:-c wt:rdc.:n gesUndl!i"f l\llgvi'onkl'l. Ab 

'sothr:- {)hoc :\u !lH't;:L~ 

Bjn~ beachten: Ihr~ EinlrU((uJ'}l ~l'l(ll!ll unl~r ()(;:IV~rbe
ull';~:1IJ1r1·Z~nll'31~.(lC inn..:rh~1l1 wrl1i!;l~r Albdl'\"ll'; ,,~cl, 

IUichcnuulIl;l JiiJ~,;;; b<)h()fJi;n· w,tJ bLmm::nmabhtillgig~ll 
:\Ilgcbolt:'i>,' Es lx:~l",ht bi.)\h~l' keinerlci (j(,!~thij[ISb~zt\!h· 
ual;_ Dl>r;;h (tt~ Uju~,·r.t:idtJ\Ut,~ wil'd ,Je,' Ba.~bt:'jl1lf::~g tlll' 
~wd Jahr..: \'l!rbinJlidl bilstellt tS gellen di~ \1i\1~eitig all, 
gCI11~il\1!1l Cl",t:hät'tsbctllngullgm, ,di.:~1,! ~;m( auch dnt.lI-
lIch!!}) ulltCl' O~l,.v\!rb":~\Ut-;kunfl-Zt:Ull",}.l~.clo,!. 

S(CIllPCIlI'cchtsgliltig~ Unrerschrift 

G\V[~\Vlns~han:>illH)fIltJ!ilJ'\:\ Cn\l~H' (1~\\·Jrb~illl~lnntl[i,)n\,,:J.I ' int' (~(~!,W\\'L·ro..:;.H.I~l~\lnti"l(lIH!~tc.dc 
.'11'"" WUIIIIlJ[:: II~ullt'lr, Jr.\ ~\I5?7 D~j;bclJu\'( I!lW; I;~JJ() . I\(} Oü"ddur\', G.f; $d,:c;tj;jll Cypcl'iki 

'S  110~/L0/90 



Hinweis gern. §33 Abs. 1 BDSG: 

Die Deutsche-Direkl-lnkasso GmbH erhebl, speichert und nutzt Ihre Daten, insbesondere Personen- bzw. Firmendaten \lnd Daten, die Anschrift, 

Kommunikationsanschlüsse und Forderungen betreffen, so wie sonstige verfahrensrelevante Informationen, von denen die Deutsche-Direkt-Inkasso GmbH 

Kenntnis erlangl, zwecks Forderungsausgleich und firmeninterner Auswertung. Diese Daten können an unseren Auftraggeber, öffentliche Stellen oder 

Auskunfteien übermittelt werden und werden nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist gelöscht. 

Überweisung/Zahlschein 

Den Vordruck bitte nicht 
beschädigen, knicken, 
bestempein oder beschmutzen, 

Name und Sitz des (lberwaisenc!en KreditInstituts 

Begünstigter: Name, Vorname/Firma (mal<. 27 SIelien) 
DEUTSCHE DIREKT INKASSO 

Bankleitzahl 

Konto-Nr. des Begünstigten 
200731018 

K,editinstit"t des Begünstigten 

VR-Bank Rhein-Sieg e.G. 

noch Verwench..mgszweck (insgesamt max. 2 Zeilen a 27 SteHen) 
I I i 1 • 

Banldei!zahl 
37069520 

Betrag: Euro, Cent -------------li 
67 

berweisenden - (nur für Begünstigten) 

Kontoinhaber/Einzahler: Namaf Vorname/fIrma, Ort (max. 2'{ stelien, KGine Straßen« oder Postfachangaben) 
i I . . 

Ko!1to-Nr. des Kontoinh,,!>er!> ----

I 

Datum, U"lersclwif! 

Beleg für Kontoinhaber/Einzahler-Quittung 

I 
Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts Bankleitzahl 

- Begünstigter: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen) 

DEUTSCHE DIREKT INKASSO 
Konto-Nr. des Begünstigten 

I I 

Bankleitzahl 

200731018 37069520 
Kreditinstitut des Begünstigten 

VR-Bank Rhein-Sieg e.G. 

I r Betrag: Euro, Cent 

EUR 675,40 
Kunden-Referenznummer - Veowendungszweck, ggl. Name und Anschrift des Übeoweisenden - (nur für BegUnsliglen) 

2002133194/12/0 
noch Verwendungszweck (in5geBamt max. 2 Zeilen il 27 Steilen) 

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Steilen, keine Straßen- oder Postfachangaben) 

Konto-Nr. des Kontoinhabers 

I 

--

11 

Beleg/Quittung für den Kontoinhaber C Konto-Nr. des Kontoinhabers ~ 

Kontoinhaber 

Begünstigter 

DEUTSCHE DIREKT INKASSO 

Veowendungszweck 

2002133194/12/0 

Datum 

Betrag: Euro, Cent 

675,40 
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